
% emei 1
CII WIL 16 I

Ost ch und Deutschland chErleichterungenauf GrundderBesatzung
as Camping, Von dem allerdings Nu.  -6%o der franz sıschenAuslandsreisenden Ge-
rauch machen. achoffiziellen Angaben ind ı Te 1957 Millionen Tan-
ZUOSCHI die Ferien gefahren (Kinder unter ahren nıcht eingerechnet).Das ist
6in Viertel der Bevölkerung un Cc1INe verhältnismäßig bescheidene Zahl Aber INan
mu edenken, dalß dıe Landbevölkerung be1 diesen Reisen fast Sahz ausfällt,
während der Anteil miıt der Größe der Städte gewaltig ansteigt: bei Kin-
wohnerzahl VoO  w fahren 44070 diıe Ferien, Paris sind gar72901
In der Bundesrepubhlik, die als sehr aktivesReiseland gilt, ‚sollen50.0/% seıt der
W ährungsreform überhaupt keine Urlaubsreisegemacht en In Frankreich sınd
VO  - 100 Befragten 41 aus Geldgründen nicht ı ıeFerien gefahren. Der Lebens-
standard wıirkt sich1er eindeutig 2008 während von Großkaufleuten und Indu-
striellen 82 0/0 den Kerien verreısen, können siıch DUr 0/0 der Arbeitnehmer das
eisten.

Von den 10 MilLonen französischer Touristen sınd ı Jahre 1957 200000 bIis
1NS Ausland gefahren. Als Reisezielwählten S1E ungefähr alle Länder der

Welt, selhst Rußland un Indien. Franzosen sıind nach USA geflogen (meil-
stens wWäarTell das allerdings Geschäftsleute, Künstler, Diplomaten). Deutschland als
Reiseziel liegt mıiıt 372060 französischer Touristen ach Italıen, Spanien, Schweiz
an Stelle Danach folgen Österreich, Belgien, England. (DglClaude Dausson ı
ESPRIT, Juni 1959, TOTE=1029

UMSCHAU

tto vVo Taube w as ber bleibt mals och nach dem Julianischen Ka-
lender als der neuntezählte,bın ich

Unsere eıt sucht das Neue, Ungewonnte eva geboren, 1 der Wohnung INE1Ner
und oderne. In der Politik. der Großmutter väterlicherseits, dahin die
Technik auch ı der Wissenschaft un Meinen Vo ärztefernen Gute des Kr
Kunst 1öst 1N€ Wende dıe andere abh CISNISSCS _ halber übergesiedelt Wäaren.
Otto- VOo  > Taube jedoch 1STt der Tradıtion, Das betreiffende Haus gehört ZU.Dom
dem Bleibenden verpflichtet. „Was blei- dem hoch über der gewerbetreibenden
bet aber, stiften die Dichter“‘ („Anden- ‚Unterstadt® auf vorspringenden Kelsen
ken‘‘). In diesem Satz Hölderlins trei- sitzenden einstigen Bischofs-un! nach-
fen WIT nicht Dichtung a. sondern maligen Statthalter- unAdelsviertel‘“‘
auch Phiılosophie. Dem Wort liegt NaIlll- Diese erKun L  Uus Burg und Adel
lich die Einsicht Grunde, da{fß orm brachte für den Dichter dieBindungans
und Ursprung miıteiınander ı tieferVer- überkommene Krbemıt S1IC  H. Otto VO  —

bindung stehen, 1ja dafß ı der Form ıC Taube stammt aus uralten Familie
NeTrAntang verborgen weiterlebt,,den un pflegt hbewußt OTrM. un:! Kultur. KEs

suchen der Geist des Menschen VOoO  — esteht aber auch C111 geıstige Ver-
jeher unterwegs ist. Ein olcher Suchen- wandtschaft zwischen Ursprung und
der ıst tto VO.  - au Form. Der Dichter bedientsıch einer

C „Am Jlängsten Tage des Jahres 1879, Sprache, die nochWürde undEhrfurcht
21 Juni, der ıin INe1INerHeimat da- ihren Charaktereigenschaften zahlt.
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P1 omm OTZ 1926 teht
den W Taubes nichtauf „Gelobt sei’n Tor und Wodan,66Rechnung kommen.„Dada st an ıhlm Schon geht dıe schwere Notan.  CC
spurlos vbrübeggegafigen und die uto- Erbe und Adel werden also nichtmatıkdes Surrealen ıst ihm fremd. Da- allein autfBlutun en oder Gesell-kennt och die Wälder und schaft und Konvention eingeschränkt,Sümpfe des Östens. Die Bogen römischer sondern sICbedeuten für Otto VOoO.  a Taube
Architektur gehören ebenso sSseiInNnem Geist.
Wesen WIE die Schlösser Spaniens und DieseGeistigkeit äußert sich nichtdie Dome des Nordens „In Otto Voün

Taube ehren WIT eCeiInNeEN Schriftsteller SCINEN epischen Arbeiten. 'Treif«
fend weiß der Schriftsteller SELNENeuropäischen Ranges, VO  n} ropäischer Kssays dıe kritische Arbeıt des Lıtera-Aussage““ (Reinhold Schneider). 'Tat-

sächlichschränktsich die Welt des Dich- ten mıt dem Banderillo be  1 Stierkampf
vergleichen: „ Wer spanische Stier-Ters nicht auf das Baltikum e1n. Nicht gefechte esehen hat, weiß. dafs dereilSE1IN Vater schon frühdas alteHaus

VO  b Jerwakant SCIH Schloß und Gut Matadaor den Stier ZU  — Streckebringt,
Fetland -‘verließ, dem russischen der buntgewandete, flitterübersäte Ban-

derillo iıh; aber U  > mıt SECINCN StichenDruck weichend Reiche Bismarcks
argert TEeIZT und ermüdet wobel mıt-

eiNe NCUEC Heimat Z iinden, schildert
unter auch vorbeitriftft oder auch derder I)ıechter auch andere Welten. Tel- Stier die ihm angeheiftete fähnchenge-err VO  s Taube liehbt das Abendland und schmückte Banderilla abschüttelt. So-Werte Deutschland, Spanıen und

namentlich talien hat bereist und ach würde der geistige Matador den
Gegenstand,vonem handelt, erledi-beschrıeben. Und während dıie Hın-
SCH, der geistige Bander:ıllo jedoch sichdrücke formte; prägte auch iın die

TLandschaft un ihr Gesetz. e1ıt SC1INECIHN
damitegnügen, geistreiche edanken
darüber formulieren, die ı blit-UIDTUuC auUus der angestammten He1l-
ZCH, manchmal scharf zutreffen,mat ıst Wanderer geblieben, ein Wan-

derer jedoch, der NnNie SEINENAdel ver-
deren Malen- vorbeigehen und, wEeNnNnNn
S16 allzu augenblicksbestimmt SEWESCH,eugnet hat So konnte na  o} selbst VOoO  s ach Ablauf CIMISCI eıt VOo  b dem 26

SC1INEHL historischen Koman „Die Metz-
gerpost‘” (1936) SCH, „  16€ Menschen genstandeabfallen, W1€ nach CINISCHL

Schütteln und pringendie BanderilladiesesKHomans sıind alle aus adligem VO Stier.Stoffe geformt”.Allerdingserhält der
Begrif£ ‚„Adel‘‘ bel VO  . au eıinen Sınd 19808  —_ Urtegas Ansıchten über den

Romankeine Matadorentat, sondernInhalt In SeiINeEnN delsromanen
Spiel miıt Banderillen, as selbst wohl„Verborgener Herbst‘“(1913) und ‚„„Die

Löwenprankes‘““ (1921) SeiIzZz S1IC. der nicht bestreiten €vürde‚ soll das auch
Diehter VO!  - Klatsch und Konvention ab VO  e} I1NEeE1NEN Ausführungengelten: nıcht

deshalb allein, eil SC siıch auftf Ortega„Hier WIT'! wirkliche Vornehmheit der
Abkunft, €es Geschlechts, des Wesens als Kronzeugen berufen, sondern auch,
als tragisch isolierendes Geheimnis SC- weil S16 keine Erledigung des Themas

beabsichtigen“‘rade innerhalb des e1is verstanden:
die Sanz Kbenbürtigen, eıgent- Das Studium der Rechtswissenschaf
lichUr Gese wıster, sınd aufeinander ten unKunstgeschichte 1 Kassel mas
ANSCWIESCH, während äußere Formen, SEINEL dichterischen Begabung ]JEHNC W15-

WIE etwa das Treiben der feudalenKorps, senschaftliche Ergänzung gebracht ha-
der verfallenden Gesellschaft als un- ben, dıe den kritischen Bhek schärft.
adlig empfunden werden“‘ Schnei- ttoVOoO  > Taube promovıerte 7zum Dr. JUur
der)AuchdieGefahren des Völkischen un Dr.phil. Und manchenSEINETL dichte-
und Neuheidnischen hat der Dichter früh rischen Stoife behandelt mıt
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ha fe Verstand nder C —-Geistigkeit, di Ben Heiligen aben ch a
des Forschers ZUTVoraussetzung hat. fühlt un haben ihre Sündhaftigkeit be-

Kigene Aufmerksamkeit beansprucht klagt und Gott Vergebung angefleht.
die Religiosität des Diechters. (Otto von 79} Wäar selbst bei Franz VOnNn Assisi,
au ist evangelischer Christ. Hür die der die Nachfolge Christi WIE aum CIM
wissenschaftlichen Vorarbeiten SC 1- anderer geschichtlich bekannter Mensch
Ne Roman „Brüder der oberen Schar“‘ verwirklichte. Sie alle haben ihre Suünd-
(1954) erlieh ıhm die Universität Kr- haftigkeit auch bekannt un den Hei-
langen den Ehrendoktor der Theologie. ligentitel den das ihnen oft schon
In SCIHEHN Werken verliert sıch der ich- beı Liebzeiten geben wollte, zurückse-
ter jedoch nıcht ıi1ll theologische Spekula- WIESEN das aber nıcht aus Ziererei

AUS falscher Beseheidenheit und falschertıonen. Sein Christentum ist gleicher
Weise Ire  1 VO  an Sentimentalität WIEe <  en Demut sondern weil S16 ihrer sauberen
konfessioneller Polemik Nicht NUur das Wahrhaftigkeit 611 3608 scharfes
Blut der KFamıilie der heiligen Bırgitta Sindenbewußtsein hatten, e1iIn Bewußt-
Von Schweden, das auch SCINEGET Fa- SC1IN ihrer Unwürde VOoOrT ott‘“C
milie weiterlebt bewahrte ıhm 116 1esSeSs Gespür für das Heilige VEr -
(Mienheit den katholischen Kulturen wandelt dıe Welt des Dichters SO wird
südlicher Länder Hs 1st VOT allem cdıe ihm die Toskana ur biblischen Land-
Gestalt des Heiligen vVvVon Assısı Tan- schafit und „Gautinger Karfreitag
Ar dıe n cvefesselt hat SI sagte erleht das Drama der assıon SUd-
VOoO  —_ Taube einmal SC1 Franziskaner deutschen Raum:
SCWESCH noch ehe Christ wurde iıne ;& B

köstliche Interpretation dieses Bekennt- Draußen hoch Waldesrand
15565 bildet Au{isatz über den Hu- Blinkt bereits, befreitVOo  am J Trauer
192183  x un dıe Heiterkeit der Heiligen: Gottes chlehdorn übers Land
„ Verehrte Zuhörerschaft! Wenn ich VO  — ıne weıiße Blütenmauer“‘
der Heiterkeit der eiligen sprechen Trotz dieser Hinweise WaTITe jedoch
soll un VOo  a ihrem Humor muü{lte 1C Tfalsch tto VO  un Taube EINSENLNS

auseinandersetzen e1in Hei- relig1ös orıentierten Schriftsteller sehen
wollen. Aus SCIHEIN Romanen spricht1ger 1sST Der römische Katholizismus

und cdıe Ostkirche nhaben davon Sanz he- dıe ungebrochene Fülle des Lebens.
imm{itie Begriffe, un: TE Angehörigen ‚„Minotaurus““ (1959) ırd e der
verbinden damıt Sanz bestimmte Vor- Stierkampf ZU. Schicksal un dıe dunk-
stellungen. Uns Protestanten sınd diese len Mächte des uralten Spanien erhalten

VOoOr uns Gestalt.Begriffeun Vorstellungen verlorenge-
SaNSCH, obgleic S16 Martin _uther och Wer arm der Großstadt steht

und Urc die ı1 Nachrichtengeläufig warTen.
Dennoch möchte ich auf den Versuch der Tagespresse bestimmt WIrd, WEr

verzichten, nen erklären, was Hei- orstellungen A U den Illustrierten
lige SIN ennn ich selbst habe da och un: bewegten Bildern derLichtspiel-

theater allein bezieht, ırd die Stimmeviel lernen. Nur CIN1ISE Bestimmun-
SCH dessen, w as Heilige Sind,. möchte ich des Dichters vielleicht nıcht vernehmen.
hıer doch och ausführen, weil SIC Sanz Der Mensch, der das Bleibende sucht,
SEWL zutreffen. Eın heiliger Mensch wıird jedoch SCIN ZU stattlichen Band
und eIN frommer Mensch sınd nıcht 61in der ausgewählten Werke tto VO  en ‘L au-
und dasselbe Die Heiligensınd wohl hes greifen, den eben der Wittig-Verlag
fromm aber nıcht alle Frommen sıind herausgegeben hat, un: ort une und

dem Sinne, der 1eTr Betracht Besinnung Imnden;: denn ‚Was Jleibet
kommt heilig DerHeilige 1ST CL Mensch aber, stiften die Dichter‘1.

Herbert Schade 6, Jwelchem Gottes Gnade SanNZz und Sar
OIfenDar wıird Damıt 1st Sıund-
haftigkeit nıcht aufgehoben. Alle ST0- Die Zatate des Beitrags sınd dem uch
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